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1. »Geschichte« 

>>Die grauenvollen Ereignisse vom II. September so 

und Afghanistan führen drorrnarisch vor Augen, c 

Geschichte nicht zu cnrkornmen vermögen."' Mi1 

Johannes Rohbeck seinen jüngst vorgelegten Versur 

der Geschichtsphilosophie ein. Die verneinende A 

Band zugrunde liegende Fragestellung beruht dabe 

becks Zurückweisung der TI1ese, do1ss der K.rpicdisn 

lieh-demokratischen Grundordnung der Endpunkt< 

TI1ese, die nach dem Ende des Sozialismus Promir 

heute weitgehend als absurde Einsch:itzung abgetan 

Wer das Ende der Ceschiehre fii r eine absurde 

sich nämlich- wie Rohbeck- zwangsl:iuhg mir der I 

das denn fiir eine Geschichte sei, die ihren Abschlus 

des sozialistischen Staatenblocks nicht gefunden hab 

Geschichtsphilosophie der Aufkl:irung und des 19. J 

beck die Konzeption der Ceschiehre relubilitieren, 

schrittsgeschehen erkennr, und sieht als Alternative 

der Geschehnisse, mir der die Posthistoire auF den Sta 

dernen Cesc\1ichrwerst:indnisses zuriickf:illt, demz11 

Anstrengung einem sie letztlich zerstörenden Spiel\\' 

gesetzt ist. 

Gegen die Auslierem ng an den Zu Edl setzt Rohbe 

philosophiendes 19. Jahrhunderts ein Bild der Cesch 
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